
Du hast Anspruch auf einen Frei­
fahrtsausweis für tägliche bzw. regel­
mäßige Fahrten zur und von der 
Universität. Wenn du einen (Zweit-) 
wohnsitz in Graz hast, bekommst Du 
automatisch mit den I nskriptionsun­
terlagen (etwa eine Woche nach der 
Inskription) ein Formular für einen 
Freifahrtsausweis der GVB (Grazer 
Verkehrsbetriebe) zugeschickt, mit 
dem Du Dir bei der GVB (am Haupt­
platz) einen Freifahrtsausweis holen 
kannst. (Es gibt dort auch die Mög­
lichkeit auf eine Netzkarte aufzuzah­
len.) 
Für jedes andere Verkehrsunterneh­
men (ÖBB usw.) gibt es andere An­
tragsformulare, die im Fojer massen-
haft herumliegen müßten. . 

Der Hochschülerschaft gelingt es all­
jährlich, ungefähr 20 Mittagsfreitische 
zu erlangen, die vom Sozial referat 
vergeben werden. Nähere Informatio­
nen findest Du im Studienführer. 

(ÖH- Versicherung) Gemeinsam mit 
Eurem ÖH-Beitrag habt Ihr auch öS 
5,- Versicherungsbeitrag geleistet. 
Dies ist eine kollektive Haftpflicht­
und Unfallversicherung für alle Stu­
dierenden. 

Falls Ihr bei einer Lehr- oder 
Veranstaltung, oder auf dem Weg 
dorthin einen Schaden verursacht für 
den Ihr aufkommen müßt, und der 
nicht durch eine andere Versicherung 
gedeckt ist, so braucht Ihr lediglich 
ins Sozialreferat kommen und dort ei­
ne Schadensmeldung ausfüllen. Die 
Versicherung (Anker) setzt sich dann 
mit dem/der Geschädigten in Verbin­
dung. 
Die häufigsten Fälle sind Fahrradun­
fälle bei denen Autos beschädigt 
werden oder zu Bruch gegangene 
Brillen. 

Solltest Du bei einer Lehr- oder ÖH­
Veranstaltung, oder in einem Heim 
welches zumindest teilweise der ÖH 
gehöl1 (z.B. HafnerriegeO einen Un­
fall erleiden, bei dem Du einen dau­
ernden Schaden davonträgst so 
bekommst Du eine Entschädigung. 
Ebenfalls werden Behandlungsko­
sten übernommen, die nicht durch 
die Krankenkasse getragen werden. 

Falls Du aufgrund der räumlichen 
Entfernung vom Familienwohnsitz 
gezwungen bist, einen ZWeitwohnsitz 
in Graz zu betreiben und für Dich Fa­
milienbeihilfe bezogen wird, so kann 
für Dich auch Schulfahrtbeihilfe bezo­
gen werden. 
Den Antrag erhältst Du nach Ende 
des Sommersemesters in jedem Fi-
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nanzarnt und meist auch bei der 'ÖH. 
Nach der Bestätigung ~urch le Evi­
denzstelle, kann er beim Heirnatfi­
nanzarnt eingereicht wer~ .. 
Die Höhe der Beihilfe hängt von ~ 
Entfernung zwischen Heimat und 
Studienort ab. 
Wichtig: Um einen Feifahrtsausweis 
und SchulfahrtsbeihiHe zu bekom­
men muBt Du (bzw. deine Eltern). Fa­
milienbeihilfe beziehen (In der Regel 
bis zum 25. Lebensjahr). 

Du hast eine Abendveranstaltung 
(Fest, Diavortrag, Diskussionsabend, 
etc.) und keinen Raum. Es gibt die 
Möglichkeit den 324er zu benützen. 
Geht ganz einfach: Du kommst zu 
den Sprechstunden der Fachschaft 
MBNT und fragst, ob Dein ge­
wünschter Termin frei ist. 
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Im 324er liegen folgende Tageszei­
tungen auf: SalzblJ"ger Nachrichten, 
Kleine Zeit~, Neue Zeit. 
Für EDV Interessierte gibt es die Wo­
chenzeitung Computerwoche. Wei­
ters gibt es· für WlSSerlSChafts­
interessierte die ÖSlerreichische 
Hochschülerzeitung (ÖHZ) und das 
obf-Spektrum. 
Ein MQnatsjournal EPN Entwick­
lunQspo(~ische Nachrichten setzt sich 
mit . der österreichischen Entwick-

. lungShilfe auseinander: 

Für die die es vielleicht doch nicht 
wissen: der 324er ist das Zimmer 
324 in der Neuen Technik, Koperni­
ku.sgasse 24, Ster Stock und dient als 
AiJfenth~sraum für .Studierende. 

Solltest Du als Absolvent/in einer 
AHS oder sonstigen Schule keinen 
Unterricht in Darstellender Geometrie 
genossen haben (natürlich mit ent­
sprechender Prüfung), so benötigst 
Du bis spätestens zu Beginn des 3. 
Semesters den erfolgreichen Ab­
schluß der DG-Ergänzungsprüfung. 
Solltest Du an einer höheren Schule 
nach der 8. Schulstufe DG als Frei­
fach im Ausmaß von mindestens 4 
Wochenstunden positiv belegt ha­
ben, so mußt Du die DG-Ergän­
zungsprüfung nicht machen. 
Falls Du die Studienrichtung Techn. 
Mathematik, bzw. Physik oder Che­
mie studierst, brauchst Du keine DG­
Ergänzungsprüfung. 
Als Hilfestellung gibt es im Winterse­
mester einen Vorbereitungskurs, den 
zu besuchen wir sehr empfehlen. 
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Der Termin ist angeschlagen auf der 
alten Technik, Rechbauerstr.12. 
(Samstags) 

Darunter versteht man die gleichzeiti­
ge Absolvierung von zwei oder meh­
reren Studien, auch an ver­
schiedenen Hochschulen. Die Stu­
dien brauchen zueinander in keinem 
fachlichen Zusammenhang zu ste­
hen; 
der Studienabschluß erfolgt für jedes 
Studium gesondert. 

Das Studium umfaßt in erster Unie 
die Studienrichtung Elektrotechnik, 
Wahlfachgruppe Nachrichtentechnik 
und Elektronik, mit Ausnahme der 
Lehrveranstaltungen in elektr. Ma­
schinen und elektr. Anlagen. Ge­
tauscht werden 36 Semester­
wochenstunden an der Hochschule 
für Musik und darstellende Kunst ge­
gen 31 Semesterwochenstunden . an 
der Technik. 
Voraussetzung für die Inskription an 
der Hochschule für Musik u. darst. 
Kunst ist ein Eignungstest, der die 
musikalische Begabung und grundle­
gende Kenntnisse feststellen soll. Im 
Laufe der Ausbildung soll die musika­
lischen Kenntnisse vertieft werden. 
Für die praktische Ausbildung weden 
im Tonstudio der TU Übungen auf 
Gebieten wie z. B. Aufnahmepraxis, 
Schneidetechnik und Elektroakustik 
angeboten. 
Aufgrund der laufenden Technikre­
form wird diese Studienmöglichkeit 
sicher weiterbestehen, unklar ist je­
doch noch in welcher Form (eigene 
Studienrichtung, Studium Irregula-
re, ... )? . 
Nähere Informationen in der ÖH. 
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